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Terminkalender

Neunburg vorm Wald

Apotheken-Notdienst. Heute und am
Sonntag Linden-Apotheke Neunburg.

Stadt- und Pfarrbücherei St. Georg.
Sonntag, 9.30 bis 10.30 Uhr.

Erlebnisbad. Wegen des Festivals
„Beat Island“ heute nur von 10 bis 14
Uhr geöffnet. Der Tageskartenpreis
beträgt 2,50 Euro.

Evangelische Gemeinde. Sonntag,
9.30 Uhr Gottesdienst.

Schwarzhofen

Recyclinghof. 10 bis 12 Uhr geöffnet.

Wanderverein. Sonntag, 7 Uhr, Ab-
fahrt nach Steinberg; 13 Uhr, Abfahrt
nach Sandsbach.

Rund ums Altstadtfest

Markttradition
lebt wieder auf

Neunburg vorm Wald. Am Sonn-
tag ergänzt der Bartholomäus-
markt das Angebot zum Altstadt-
fest. Knapp 20 Fieranten beschi-
cken den Standlmarkt in der
Hauptstraße, außerdem sind die
Fachgeschäfte in Alt- und Vor-
stadt von 13 bis 17 Uhr geöffnet.

Abstecher ins
Heimatmuseum

Neunburg vorm Wald. Auch das
Schwarzachtaler Heimatmu-
seum bereichert den Programm-
mix beim Altstadtfest: Am Sonn-
tag ist die Ausstellung von 10 bis
12 Uhr und von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Unter anderem lohnt sich
ein Blick in den neuen Ausstel-
lungsabschnitt im Raum Stadtge-
schichte: Der Arbeitskreis hat
dort die Themen Drittes Reich,
Todesmärsche und amerikani-
sche Besatzung aufgearbeitet.

Ausgemusterte
Bücher zum Verkauf
Neunburg vorm Wald. Die Stadt-
und Pfarrbücherei St. Georg bie-
tet beim Altstadtfest am Sonntag
von 9.30 bis 17 Uhr aussortierte
Kinder- und Sachbücher sowie
Romane zum Verkauf an. Der
Preis beträgt 50 Cent pro Buch.
Der Verkaufsstand befindet sich
in den Rathaus-Arkaden.

Kurz notiert

Banditen-Ausflug
mit Familien

Schwarzhofen. Einen Familien-
ausflug nach München organi-
siert die Siedlergemeinschaft
„Banditensiedler“ am Samstag, 7.
September. Dazu sind auch wei-
tere Interessen willkommen. Am
Vormittag steht eine Führung bei
einer obersten Landesbehörde
auf dem Programm. Nach dem
Mittagessen besteht Gelegenheit
zu einem geführten Exkurs durch
die Innenstadt, alternativ kann
die Zeit zum Shoppen oder Bum-
meln genutzt werden. Danach
Sonderführung durch die Allianz-
Arena und Abschluss bei einem
gemeinsamen Abendessen. An-
meldung bis Freitag, 23. August,
bei Maria Sorgenfrei, Telefon
09672/3988 oder per E-Mail
maria.sorgenfrei@gmx.de erfor-
derlich. Für Mitglieder und ihre
Familien ist die Busfahrt kosten-
los, nur für die Allianz-Arena
müssen Erwachsene über 18 Jah-
re die Eintrittskosten von neun
Euro zahlen. Gäste zahlen für die
Busfahrt 10 Euro und Kinder und
Jugendliche ab dem fünften Le-
bensjahr 5 Euro. Die Kosten für
die Allianz-Arena betragen für Er-
wachsene und Jugendliche ab 14
Jahren 9 Euro, für Kinder von
sechs bis 13 Jahren 6,50 Euro. Für
Kinder unter fünf Jahren sind
Eintritt und Busfahrt frei.

Jetzt gibt’s ein Karussell
Spielplatz an der Schwarzach wird weiter aufgewertet

Schwarzhofen. (mad) Kräftig hatten
Eltern und Kinder mit angepackt, als
im Vorjahr der Spielplatz an der
Schwarzach mit neuen Geräten aus-
gestattet wurde. Nun kam der Ar-
beitskreis wieder zusammen, um ein
neues Karussell auszusuchen.

In großer Zahl waren Väter, Mütter
und ihre Sprösslinge auf das Gelände
beim alten Sportplatz gekommen,
um gemeinsam mit Bürgermeister
Maximilian Beer zu beraten, welches
neue Spielgerät angeschafft werden
soll. Im Vorjahr hatten sich die Bür-
ger bei einem Treffen dafür ausge-
sprochen, den Spielplatz zu erhalten
und aufzurüsten.

Die Eltern und Kinder entschieden
sich damals dafür, eine Kletterburg
aufstellen zu wollen. Die Gemeinde
stellte Mittel bereit und das neue
Spielgerät wurde bei etlichen großen
Arbeitseinsätzen aufgebaut. Starke
Unterstützung leistete dabei die Bau-
firma Seebauer, die Material und Ge-
rätestunden im Wert von rund 2500

Euro einbrachte. Auch heuer waren
im Haushalt der Marktgemeinde Gel-
der für ein weiteres Spielgeräte ein-
geplant. Nachdem der Etat geneh-
migt worden war, kam der Arbeits-
kreis „Spielplatz an der Schwarzach“
für die nächsten Planung zusammen.
Nachdem bei der Erstellung einer
Prioritäten-Liste im Vorjahr ein Ka-
russell ganz oben stand, durchforste-
ten Kinder und Eltern viele Kataloge
nach einem geeigneten Objekt.

Schnell war sich die Runde einig,
ein kleines Exemplar zu nehmen, das
die Kinder auch selber drehen kön-
nen. Auf Sitzplätzen sollen sie sicher
aufgehoben sein. Bürgermeister Beer
sicherte zu, schnell die Ausschrei-
bung auf den Weg bringen. In ein
paar Wochen will sich der Arbeits-
kreis wieder treffen, um das weitere
Vorgehen abzuklären. Wie zu hören
war, soll das neue Karussell noch in
diesem Jahr aufgestellt werden, da-
mit die Buben und Mädchen es noch
nutzen können.

Kinder und Eltern
blätterten durch ver-
schiedene Kataloge,
um ein neues Ka-
russell für den Spiel-
platz auszusuchen.

Bild: mad

Party-Paket geschnürt
Samstag und Sonntag Altstadtfest – Viele Höhepunkte

Neunburg vorm Wald. (mp) Zwi-
schen Burg und Kreisverkehr ist alles
für die große Party angerichtet: Wenn
Neunburg heute und am Sonntag
sein Altstadtfest feiert, können sich
die Besucher auf ein Programm für
die ganze Familie freuen.

Heute ab 18 Uhr geht’s los: Am
Schrannenplatz vor dem Rathaus
übernehmen bis 1 Uhr „Die Origina-
len Hüttenstürmer“ das musikalische
Kommando. In den Rathaus-Arkaden
präsentiert der Verein „Schwarzach-
tal-Pass“ seine beeindruckenden
Krampus- und Hexen-Kostüme. Die
offizielle Eröffnung der Festtage
nimmt Bürgermeister Martin Birner
um 19 Uhr in der Buchbindergasse
vor. Dort spielt die „Bavarian Band“
zur Unterhaltung.

Laut wird es auch im Burghof: Zum
Festival „Burgrock“ des „Black River
Culture Club“ werden an beiden Ta-
gen neun Bands und Musiker erwar-
tet. Heute von 20 bis 1 Uhr und am
Sonntag von 18 bis 24 Uhr gibt’s
kräftig was auf die Ohren. Nur weni-
ge Schritte weiter öffnet der Kunst-
verein „Unverdorben“ am Samstag
im Altmann-Haus Im Berg 7 ab 18
Uhr seine Weinlaube, ab 20 Uhr spie-
len „Just One More“.

Am Sonntag besteht am Schran-
nenplatz von 10 bis 14 Uhr die Gele-
genheit zu Frühschoppen und Weiß-
wurstfrühstück, dazu musiziert das
Duo „Bayerisch M“. Ab 10 Uhr sind
wieder die Kostüme des „Schwarz-
achtal-Pass“ zu bewundern. Von 17
bis 23 Uhr spielen „Irgendwie und
Sowieso“ auf. In der Buchbindergas-
se liefern „VA-Blech“ von 11 bis 14
Uhr die Begleitmusik zum Früh-

schoppen, von 14 bis 18 Uhr über-
nimmt das „Seebarner Gwiach hod
ana“ und den Ausklang von 19 bis 23
Uhr bestreiten „Acoustic Gravity“.

Im Berg öffnet der Kunstverein ab
13 Uhr seine Weinlaube im Garten,
und ab 19 Uhr packen „Ton(e)gift“
ihre Instrumente aus und spielen live
auf. Am Torweiher beginnt um 14
Uhr ein Familien- und Senioren-
nachmittag, bis 17 Uhr musiziert da-
zu die Stadtkapelle.

Die kleinen Besucher des Altstadt-
festes dürfen sich an beiden Tagen
im „Trolli-Kinderland“ auf dem Spar-
kassen-Parkdeck austoben. Organi-
siert vom „Theater Sinnesrausch“ ist
heute ab 18 Uhr eine große Kinder-
disco angesagt. Am Sonntag ab 13
Uhr kommt bei Kinderschminken,
Dosenwerfen, Armbrustschießen,
Kamelreiten und Zöpfe flechten, im
Zwergerlspielplatz, in der Hüpfburg
und im großen Kinderplanschbecken
keine Langeweile auf. Weitere Attrak-
tionen sind die „Hexe mit Kessel“
und Stelzenläufer.

Außerdem können Buben und
Mädchen ihr Taschengeld aufbes-
sern: Beim Kinderflohmarkt in der
unteren Hauptstraße (ab Rathaustor-
bogen) am Sonntag ab 10 Uhr kön-
nen sie ihre ausrangierten Spielsa-
chen verkaufen.

Nicht mangeln wird’s an beiden
Tagen auch an der Verpflegung der
Gäste: In der Hauptstraße, am
Schrannenplatz, in der Buchbinder-
gasse und im Burghof haben die be-
teiligten Vereine und die örtliche
Gastronomie insgesamt 16 Bewir-
tungsstellen mit verschiedenen
Schmankerln aufgebaut.

Kunstquartier bringt neues Leben
Vernissage „Begegnung 2013“ im Altmann-Haus – Kunstverein mit allen Kräften gefordert

Neunburg vorm Wald. (weu)
Zum Altstadtfest präsentieren
erneut hochkarätige Künstler
ihre Werke in den Räumlichkei-
ten des Kunstvereins „Unverdor-
ben“. Zur Vernissage am Don-
nerstag im ehemaligen Alt-
mann-Haus Im Berg 7 hieß Vor-
sitzender Martin Schmid zahl-
reiche Kunstinteressierte will-
kommen, die das besondere Am-
biente des Innenhofes genossen.

„Diese Ausstellung war geprägt von
besonders hohem Aufwand“, stellte
Martin Schmid fest. Seit dem Vorjahr,
nachdem das ehemalige Vereinsdo-
mizil beim „Hirschenwirt“ nicht
mehr zur Verfügung stand, war der
Verein auf der Suche nach einem
neuen Quartier. Das im Besitz der
Stadt befindliche Altmann-Haus ha-
be sich zwar angeboten, doch bei nä-
herem Hinsehen sei fast nichts mehr
zu gebrauchen gewesen außer den
Mauern.

„Pflänzlein blüht“
Bei der folgenden Instandsetzung
habe sich zweiter Vorsitzender Peter
Wunder als wahre „Wunder-Waffe“
erwiesen. Zusammen mit einem äu-
ßerst engagierten Team aus Mitglie-
dern sei man „bis zur Leistungsgren-

ze“ gegangen. Schmid dankte allen
Helfern sowie der Stadt für die unbü-
rokratische Überlassung der Räume.
Überrascht zeigten sich die Gäste
vom gelungenen Ambiente des In-
nenhofes, der nach Schmids Aussa-
gen aus einer „Wildnis“ bestanden
hatte. Zahlreiche Firmen hätten un-
entgeltlich mitgeholfen, als es ans
Beseitigen von Abfall, Ausbaggern

von Wurzelstöcken und andere Ar-
beiten ging. Als „Pflänzlein, das ge-
wachsen und zum Blühen gebracht
wurde“, bezeichnete Bürgermeister
Martin Birner die Umgestaltung des
alten Hauses in ein Kunstquartier.
„Ihr leistet ein Stück Stadtentwick-
lung“, hob er hervor und nannte die
drei Schwerpunkte Kunst, Kultur und
Tourismus als Herausforderung für
das Stadtmarketing.

„Begegnung 2013“ ist das Motto
der Ausstellung, und diese Begeg-
nung von Künstlern aus der Ober-
pfalz und Prag sei hervorragend ge-
lungen, freute sich Martin Schmid,
als er die Künstler vorstellte. Mit
Goethes Zitat „Ernst ist das Leben,
heiter die Kunst“, charakterisierte er
W.A. Hansbauer aus Etzenricht, der
auch die Hausfassade an nur einem
Tag künstlerisch gestaltet hatte. Seine
humorige Art spiegle sich auch in
seinen Bildern wider, die durch ihr
großes Format, die Art des Farbauf-
trags und die zum Teil blassen Far-
ben herausragen.

Alzbéta Skálóva aus Prag wende ei-
ne spezielle Technik an. Ihre Werke
entstehen durch das Abtragen von

übereinandergelegten Farbschichten
und wirken durch ihre Pastellfarben
leicht, fast verträumt. Von Frantisek
A. Skála stammen interessante Ob-
jekte der Ausstellung. Die hohe Qua-
lität in seinen zum Teil aus Holz, zum
Teil aus Metall gefertigten Werken
entspreche seiner Einstellung, mit
der er für Nachhaltigkeit eintrete. In
einzelnen Werken des Künstlers de-
monstrierte Schmid das „verborgene
Innenleben“, so enthält das schmu-
cke Kästchen „Kristall“ eine Büste
aus Stein. Mit Lichtprogrammierung
und Videotechnik geht Jakob Maier
aus Regensburg kreativ und spiele-
risch mit den neuen Medien um. Bei
Dunkelheit präsentiert er seine eige-
ne Kunstform, indem er im Innenhof
Realbilder mit Grafiken verbindet
und vorhandene Bauteile einbindet.

„Musik zum Kunstgenuss“
Die Ausstellung ist am Samstag von
18 bis 24 Uhr und am Sonntag von 11
bis 22 Uhr zu besichtigen. Die idylli-
sche Weinlaube kann am Samstag ab
18 Uhr und am Sonntag ab 13 Uhr
besucht werden. An beiden Tagen
werden exzellente Musiker zur Un-
terhaltung aufspielen.

Die Vernissage lockte bereits die ersten Kunstfreunde ins Altmann-Haus.
Interessiert wurden die verschiedenen Bilder und Objekte betrachtet.

Die Künstler W.A.
Hansbauer, Frantisek
A. Skála und Alzbéta
Skálóva (von links)
präsentieren ihre
Werke im neuen
Kunstquartier. Das
Altmann-Haus war
von einem enga-
gierten Team um
Martin Schmid, Ve-
ronika Riedl und
Peter Wunder zur
Freude von Bür-
germeister Martin
Birner gelungen in-
standgesetzt worden.

Bilder: weu (2)


